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e en hueisuih kubergtt gefaßtat Schluß

Jn wichtige Wweranderung zu gehen,An.n

Genießt den Wunch! zum Gluck, im Uber uß
cueson Freunden, die aufWehlſtand ſchen.

un Zahntz he rz
Sensei diſeincn gelben,Drr rech um Eckepflegt rvo ukagen,
Und allesa Awie die Mauſe,zu henagen;
Sieht ein ethabner Geiſt nur uber Achſel an.

Sas mas in digſem weitgeſtredten Rund,
J— alsl kin entſchlopner Bundvy Was in dem außern Leben auf der Erden,

Zum Eheſtand, erſolnen werden?
Verbindung, da man frey und los,
Verſchenckung ſeines unumſchranckten Herzens,
Auch ſichre Folge nieverhofften Schmerzens,
Macht deſſen Wichtigleit, mehrals man meynet, groß.

och weil das Freyen der gemeinſte Lauff,S Und alle Welt ſich willig Feſſel bindet;

Hebt fteylich Der und Das den Lauff nicht auf,
Da ſolcher fich auf Feiſen grundet.
Steigt nicht Natur und Schrifft empor:
GOtt hat den Stand mit Wort und Recht beſtrahlet; an
Ein groß Geheimniß dadurch abgemahlet; eebetz.22.
Und anerſchaffner Trieb iſt reichlich gut davor?



Geliebter Vruder, Euer Schweſter /paar
Beſchauet Euch entzuckt in dieſem Orden;
Rachdem die wichtige Verandrung klar
Uns bruderlich berichtet worden.
So Zeit als Umſtand leidet nicht,
Rach ſußem Winck perſonlich zu erſcheinen;
Was aber Beyde darzu redlich meynen,
Das iſt der Jnbegriff, den dieſer Bogen ſpricht.

Cderſichert Euch, Wir wundern uns  alſo,
Daß Beyde ſolches kaum begreiffen konnen;

Doch ſind wir auch von ganzer Seelen froh,
Euch einen Brautigam zu nennen.
GOtt Lob! daß Jhr Euchurtz bedacht!
Wir glauben, daß Jhr kuugnund wohl gewahlet,
Und in dem Schluße teinen Satz verfehlet.
Des Hochſten Siegel ſe: der Echluß iſt wohl gemacht.

Ewun faſſen Wir, was Lehr/ und LernKunſt ſehy, und zwar durch Euer ruhmliches Erempel;

Run fallt uns Außlegung und Abſicht bei
ielet das Carmen, womit 1746Von Eurem netten E he Tempe l ĩJ Jungſte von uns beehret worden.

Uns zeigtet Jhr ihn recht geputzt!
Doch hatten Wir wol ſchwerlich dencken ſollen,
Daß Jhr darinnen heimlich lernen wollen.
Recht! wenn ein Lehrer fein den Tempel ſelber nutzt.

AFchreckt Euch indeß ein ſchwacher WeiberKiel,
Syzj Der in die Carmen-Macherey will kneten;
Gemach Man ſucht durch ſchlechtes Reimen-Spiel,

Entfernte Bruder zu vertreten.
Ja wol entfernt. So iſts gefugt:
Wir Funffe ſind ja wunderlich zerriſſen,
Und Einer hier-die Andre dortenhin geſchmiſſen!
Doch alle leben noch, und ſind in GOtt vergnugt.



oueKit Euch hat wol des Allerhochſten Hand
WEin rechtes Luſt-Spiel ſonderlich getrieben:J ſonſt beliebte Vaterland

Jſt Euch gantz unkenntbar geblieben.

Da Jhr daſſelbe kaum geſehn,
Und konntet weder Guts noch Boſes meiden,
Auch keines von dem andern unterſcheiden,
So mußtet Jhr ſchon fort mit unſern Eltern gehn.

GCSon Sachſen weg, faſt weit hinauß ins Reich!

16——

„»Y Wo war wol da die Propheceyungs,Gabe,
Daß die geheime HimmelsVorſicht Euch
Den Ruckweg ſtill beſtimmet habe?
Wie wohl erfullt! Wir ſtehn geruhrt!
GOtt hat Euch erſtlich draußen laſſen wachſen,
Und dann in das ſo hochberuhmte Sachſen,
Nach Torgau, vaterlich mit Ehr' und Ruhm gefuhrt.

Cnd hier wird Euch die ſchone Mullerin,
yv Als ein unſchatzbar Kleinod aufgehoben!
Jm Geiſte ſieht Euch unſer Hertz und Sinn
Vergnugt die Fugung GOttes loben.
Wir legen unſern Scherff dabey.
O daß Wir Eurc Braltt nicht ſchauen muſſen!
Wir wollten Sie, wie Euch, mit reuden kuſſen,nn

Und zeigen, daß Sie unſre liebe Schweſter ſeh.

GOtt laß' Euch Beyderſeits, aufs allerbeſt,
Liecht, Leben, Heil und Gnade finden.
RNoch Eins wunſcht die Ergebenheit:
Auf Herrn Papa, Den wir mit Ehrfurcht gruſſen,
Woll' auß dem Bunde Freud' und Leben flieſſen;

er

GOtt ſey mit Jhm, mit Euch, in Zeit und Ewigkeit.
(6O).
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